
fZ-ß.-
. ifH 71 tx ff 1f "fy:YfU z? 61 011 fcvn-- n Tb inirnne, Dailj

gin deutsche Zaczcb!a!t pt fpsr' p 9 aad Wetid, m
i U. bett taid biou. iuüuenÜAl

hört in jedeZ deutsche Heim foreigo 4Trtiiiig liitna ia

(y)ltr l Ul vv v Ä NebnuU. ,

ycd) w V V v VJJ

32.öa(jrgaiuj Örnaßa, Jteör., Jrcitag, 3. 3ufi, 19U. 8 Seüen-J-to. 99.

Tätlicher Unfall.Es wurde abgewinkt.
' l

i
t f

llampf mit Zugräubera.

Tqpfercr Tcputu Sheriff erschießt
einen Banditen und dcrwun

ist einen anderen.

Dtt dklitschc

Lchrclkongttß!

Eilgiand'!! großer

Staatsmann tobt!

MkLiko'ö Wurde gerettet.

Hucrta'S V!in!stkk erklärt sich mit
dem Fricdknöprotukoll

kiuverstaudea,

Stadt Meriko. 3. Juli. .Ter
Friede zivischen Meriko und den
Per. Staaten ist wieder hergestellt
worden, indem daS Friedenoproto
koll von den Bertretern beider Län
der unterzeichnet worden ist. Ter
Inhalt des Schriftstückes wird erst
bekannt gegebeil werden, nachdem
sich der mexikanische Senat mit dein
selben befaßt hat. Tiefe Erkla

ning wurde von dem stcllvertreten
den Minister für auswärtige Ange
legenheiten Nuiz abgegebn, Er füg
te noch hinzu, daß die Ehre und
Würde Mexiko's gerettet worden sei.

. Friedenökonferncz vorüber.

Niagara Fallö. 3. Juli. Tie
südamerikanischen Friedenövermrttler
und die Vertreter der 33er. Staaten
auf der Friedenskonferenz find nach

Gaili iUicn in

ticffr Cranrt!

Sie fttifir brJt ermordeten dürften
Paares eingetroffen. Prin-zip'- s

Wefiiiiibnifj.

' Wien, 3. Illli. GeiU'ni in

10 Uhr Abends traft',: die Leichiia-tu- t

bei von Meuchlerhand gefallenen
ffürstenpaareS Erzherzog Franz ster
öinand aus dein hieji'N Siid a!)ii-H-

ein. Hoslanmier Moniern)-fc- o

und andere Hofbeamte nahmen
die Särge in Einpfang, welche dann
unter Führung von Hellebardenträ
gern und Leibgardisikn in den niit
schwarzein Tuch nnSgefchlagencit
Wartesaal getragen wurde. Tort
wurden die Verslorbenen cingejeg-(jte- t,

in Leichenwagen gehoben und
'ziach der Kapelle der Hojburg ge

bracht. lern Zuge voran ritten
zwei Herolde mit riesigen Laternen:
ihnen .folgte eine Abtheilung jiaval

'lerie, dann kam, ein unter dem Na

Pendelton. N. ?)., 3. Juli.
Ter Tebutq Sheriff George Mac

Tuffey von Heppner, Lrcgon, be

stand, allein einen Kampf mit drei

Zugräubern, tödtete, einen Banditen,
verwundete einen anderen und cnt

ging selbst mit knapper Noth dem

Tode, indem eine auf seine Brust
abgefeuerte Kugel an seinem Ta
schenkamin abprallte und iem Lauf
derselben eine, andere Richtung gab.
Ter Erschossene ist mit einem ge
fürchteten Banditen aus Montana
identisch, der bereits mehrere Men
schenleben auf, dem Gewissen hat.

Tie Zugräuber bestiegen den

Zuz, als derselbe seine Fahrge
schwindigkeit mäßigte, um einen
Streckenarbeiter abzusetzen. Sie
trieben die Zugmannschaft in den
Expreßwagen und össneten den

eldschrank. Da sie nur Z200 er
beuteten, beschlossen sie, .die männ-

lichen Passagiere zu berauben. Ei
ner der Banditen'- - wurde zur Be

wachung der Zugmannschaft zurück

gelassen. Kaum waren sie an die

Ausführung ihres Planes gegangen,
als der Teputi? Sheriff MacTuffy.
der sich auf dem Zuge befand. Feuer
auf die Banditen mit obigem Re
sultat eröffnete. Der Verwundete
schleppte sich nach dem Epreßwagen
zurück und entfloh mit seinem
Spießgesellen. Auf die Ergreifung
derselben ist eine Belohnung von

Z2500 ausgesetzt worden.

Streike gegen Zensurgebühren.
Berlin, 3. Juli. Hersteller von

Films für Wandelbildcr. darunter
verschiedene auswärtige Firmen, die

Geschäfte in Preußen treiben, legten
gegen die erhöhten Gebühren für
die Filmzensur Protest ein und er
klärten, sie werden keine Films
mehr zur Begutachtung vorlegen.
Tie betreffenden ausländischen Fir-
men haben beschlossen, die Angele
genheit den Botschaftern ihrer Hei-

mathländer, dein französischen, ita-

lienischen und amerikanischen, zu
unterbreiten. Die Fabrikanten cr

klären, die Erhöhung- dw , Gebühr
sei so groß, das; sie ihr Geschäft

zugrunde richten würde: eine einzi-

ge Firma behauptet, sie hätte allein

200,00 Mark jährlich mehr zu be

zahlen.

Wetterbericht.
Bewölkt heute Nacht: wahrschein-

lich Gewitter und Regenschauer am

Samstag,
Herr Nd. Plack, der populäre

Präsident des Kriegervereins in Lin-

coln, hielt sich heute in Geschäften
und zum Besuche von Freunden hier
auf. '

Stadt Salem, Mff.

men Ein Hofspanier" bekannter l?o.

her Beamter in spanischer uiittelal
terlicher Traä't, gefolgt ton den

Hofkutschen. Neben den Leichenwa-

gen uiarschirten Unteroffiziere des

Gardereziineuts. und Hoflakaien:
hinter dein Sarge kam eine bcrit

jene Abtheilung GarLekavallerle.

In der Kapelle der Hofburg an

gelangt intonirte ein Linabcnchor das
Misererc". Nachdem die Reichn

rne eingesegnet worden waren, ber
liefern die Trällernden, unter denen
sich auch der neue Thronfolger be

fand, die jiapelle, welche von dein

Hofkämmerer geschlossen wurde. All

gemein bedauert wurde der Uni
stand, das; der deutsche Kaiser nicht

zur Leichenfeier erscheinen konnte.

Mkuchclmördcr lkcu ttcstandnisz ab.
- Neieljo abrinovitsch. der die

Bombe auf das Auto des (frzficr- -

zogs schleuderte, hat ein umfassen
des Geständnis; abgelegt. Er sagte,
daß er sich mit Princip, der die

verhäiignikoollcn Schüsse abfeuerte,
verständigt hatte, daö Erzherzogpnar
und dessen Gefolge m ermorden
und dann sich selbst zu todteil. Ma
jor Milan Pribitschmitsch, ein frühe
rer Affizier der österreichischen Ar

Joseph Chamberlain, Anstifter' deö

Burenkriegs und Feind WJab

stoue's, gestorben.

London, I. Juli. Joseph Cham
berlain, Jahre lang die maßgebensle
Persönlichkeit in der englischen an
ßeren und innren Politik, ist in

seiner hiesigen Wohnung, umgeben
von seiner Familie, gestorben. Er
wurde am H.uli 1830 in Lon-

don geboren und erzogen, unter
nahm mehrere Reisen nach dein

Auslande, verweilte längere Zeit in
Süd-Afrik- a und fungirte von 1874
bs 76 als Bü Niermeister von Bir
mingham; seit 1376 war er libera-
les Parlamentsmitglied. 1880 bis
1885 fungirtö er als HandelZmini
fter und war von Februar bis Ap
ril 188 Präsident des Lokalllerwal.
tungsamtes, trennte sich wegen Glad
stoneö Homruls Politik von dessen

Partei und wirrdc cineS der Häup-
ter der liberalen Unioniften. Un-

ter Salisbury hatte er das Amt
des Kolonialsekretärs inne, war der

Haupwertreter der imperialistischen
Politik und des gewaltsanien Vor

gehens gegen die Buren, wodurch
1899 der südafrikanische Krieg her

beigeführt wurde. Jin September
1901 schied er aus dem Kabinet
aus. Ehamberlain war drei Mal
verheirathct; feine ihn überlebende
Wittwe war eine Amerikanerin,
Tochter des Kriegssekretärs Endi
cott unter Präsident Eleveland.

Aa die Leser.
Ter Feier des 1. Juli wegen er

scheint die Drnni) Tägliche Tribü-
ne schon morgen Mittag.

Irländische Facr des Vierte.
Tie Söhne i)er grünen Insel

werden den morgigen Vierten Juli
mit einem großen Pirnic in einem

schattigen Wäldchen an der 30. Str.
und Ford ?lve. feiern. Tie Fest-lichke- it

beginnt.,schon Vormittags
und dauert bis in die Nacht hinein.
TaS Feskkomite besteht aus den
Herren John Coffey, Tr. Leary
und John Noney und verspricht
auch Besuchern nicht irischer Her-

kunft einen schönen Tag. Es ist

reichlich dafür gesorgt, daß kein Be-

sucher Hunger oder Turst zu lei-

den braucht.

Trockenheit in Missouri gehoben
St. Louis. Mo., 3. Juli. Tie

seit dem 29. Mai in Missouri herr-

schende Trockenheit wurde durch

allgemeinen Regen im ganzen
Staate gehoben.

Feuer beinahe vollständig vernichteten
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den Ver. taaten zurückgekehrt.
Wann ub wo die nächste Konferenz
abgehallrn werden wird, liegt ganz
und gar on Carranza, der gegen
wärtig mit seinen Unterhäuptlingen
über die Entsendung von Telegaten
zu einer Konferenz mit Vertretern
Huertas berath. Aus dieser Kon
ferenz soll der neue provisorische
Präsident bestimmt werden.

Silliman nach Saltillo.
Washinaton. 3. .Juli. Von

der amerikanischen RlZaierung mit
vollen Instruktionen versehen, ist
heute Konsul John R. Silliman
nach Saltillo. der temporären
Hauptstadt des Rebellenführers Car
ra,a. aufaebrockcn. Er wird die
sen im S!amen des Präsidenten Wil
son ersuchen, von weiterem Bluwer
aickcn abuilaiien und mit den Vcr.
Staaten Hand in Hand zu arbeiten,
um den Frieden in Mexiko herzu
stellen.

Heisze Welle ! Frankreich.

Paris. 3. Juli Weite Flächen
von Frankreich werden gegenwärtig
von einer hetzen Welle Heimgesucht

n Nockefort zeigte das Thermomk'
ter' gestern ö und in Paris 93
Grad Fahrenheit. Zahlreiche Hitz

schlage wurden der Polizei in Pa
ris geineldet. ,

50 Jahre Znchthauö.

Mobile. Ala 3. Juli. Ein
Geschworenenkollegium im Alabama

County Halc hatte den Neger Frank
Williams, welcher im Jahre 1894
einem anderen Neger 50 Cents

stahl, zu 50 Jahren Zuchchaus ver

urtheilt. Nachdem der Aermste schon

über 20 Jahre von feiner Strafzeit
abgebüßt, ist er zetzt vom Gouver
neur O'Nöal begnadigt worden.

Scenen ans der durch
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J mee, jetjt aber Sekretär der Pan
serbischen Union, habe ihnen die

Bomben gegeben, iabrionavitich

Trr I 'jährige Harrt, Baker von
einem Auto überfahre.

Harry Baker. 1836 nördl. 18.
Straße wohnhaft, ein !liiabe von 10
Jahren, erlitt Tonnerstag Abend
an der Kreuziing der 19. und Graee
Straße einen jähen Tod, indem er
von einem Auto, von John LimiingZ
gelenkt, überfahren wurde, Das
Auto bewegte sich auf der Grace
Straße in westlicher Richtung und
bog in die 19. Straße ein. In
diesem Augenblick versuchte der jun-
ge: Baker, die Straße vor dem ölu
to, wclchcS nur eine mäßige Fahr
gcschwindigkeit einhielt, zu kreuzen;
der unglückliche Nirabe hatte aber
dieselbe unterschätzt und lag unter
den Rädern dcö AutoS, ehe es dem
Lenker desselben gelang, dieses zum
Stehen zu bringen. Die Verletzun
gen des Knaben waren tödllicher
Natur.

Eumings wurde gefänglich einge
zogen, aber auf Veranlassung des
Eountyanwalts Magncy vorläufig
entlassen.

Auf zur Feier de Vierte!

Im Kreise des Omaha Landwehr
Vereins und des Frauen

Landwehrvereius.

So lautet die Parole, deren sich
kein Kamerad, der in der deutschen
Armee und Marine gedient hat,
zil entziehen vermag. Auf zur
Feier des gloriosen Vierten durch
den Omaha Landwehrverein und
seine große Stütze, den Frauen
Landwchrverein, so lautet aber auch
die Parole für die Familien und
vielen Freunde dieser Vereine. Die
Feier findet bekanntlich in der Böh
mischen Turnhalle und Gartün statt
und wird morgen Nachmittag um
3 Uhr ihren Anfana nehmen. Das
rührige Festkomite hat ein Program
entworfen, das allen Besuchern höchst
vergnügte Stunden in Aussicht stellt.
Nicht nur wird in der Halle ein
humoristisches Theater Programm
aufgeführt, im Garten finden auch
allerlei Volks.Wettspiele statt, wo-

für- hüdschc Preise ausgesetzt sind,
darunter zwei höchst werthvolle
Preises ein- - Kravattenhalter und ei
nc Kravattennadel für Herren und
eine prächtige Busennadel für Da
nien, gestiftet von dem geschätzten,
freigiedigen Juwelier Fred Brode
gaard.

Für die Bemirthung werden die
Landwehrfrauen sorgen, und was
das heißt, weiß jeder, der ' deren
schöne Feste mal besucht ,hat. Es
wird für Alle reichlich gesorgt sein.

Wer also den glorreichen Vierten
in passender Weise feiern will, soll
te sich 'beim Landwehrverein ein
stellen, der niit Recht auf einen
Massenbesuch rechnet und es an
Nichts fehlen lassen wird, seine Gä
lte herzlich aufziiiielmien.

Schabaiiitsausweis günstig.
Washington, !Z. Juli. Der

neueste Ausweis des Bimdesschatz
amts ergibt, daß im ersten Jahre
der Wilson'schen Administration die
Einnahmen um $33,784,452.07
größer waren, als die Ausgaben,
während man vielfach ein Deficit
erwartet hatte. Noch gestern am
späten Nachmittag gingen an Kor
porations und Einkommensteuern
$26,101,782.82 ein. Und so

sich das Gesammtergebniß
noch günstiger, als der Schatzamtsse
kretär selber berechnet hatte. Aller
dings find dabei die Auslagen für
den Panamakanalbau nicht mit ein
bezogen: das war aber in den
SchatzamtsauSweifen der letzten paar
Jahre überhaupt nicht geschehen.
Zieht man diese Auslagen mit in
Betracht, so würde ein Defizit blei
ben.

Keine Arbeiterparade.
Alles deutet darauf hin, daß die

kiestaen Arbeiterverbände in diesem
Jahre von einer Parade am Ar
beitertag Abstano nehmen werden.
Mehrere derselben, darunter die
Schriftsetzer, haben sich aeaen die
Parade ausgesprochen.

PersonalnotZzk.
Freund Moritz Sacks weilte un

längst in .der Bergstadt Denver,
woieivft das Wetter lehr kühl war
und feine zahlreiche Kundschaft be-

handelte ihn ebenfalls kübl Ein
Trost' aber, ist ihm geblieben, 'denn
er gewann oel den dortigen Pferde
rennen $20. So hatte er doch we-

nigstens die Kosten für die Rück
reise nach Omaha herausgeschlagen.
Höchst erfreut schloß er seinen Sohn
Dr. Adolph Sachs, der heute von
seiner Studienreise in Europa keim

Irr ttrund, ,vk,l,all Kaiser Wil
hrlin zu Hanse lilirb. Luft
schiffahrkr I,olk sich Kirschen.
Krawalle aiislaiidischrr Ttudentkn.

BkrschicdkiikS.

Berlin, .1. Juli. In Hoskrei.
fen heis'.t rS, die nenesto Erkrankung
deS Kaisers IWilheliit sei nur ganz
geringfügigen ttarakters und hätte
ihn nicht zu verhindern brauchen,
die Jährt nach Wien zum Leichen

begängnisz 'zu machen. In Wirk
lichkeit soll der Kaiser den Reise
Plan einfach deshalb aufgegeben ha
ben, um dem Herrscher der Toppel
Monarchie, dessen Zustand ohnedies
ein beikler ist, die Erregnng und
Erschütterung zu ersparen, die mit
einer unvermeidlichen Unterhaltung
über die Tragödie verbunden ge
Wesen waren. Man vermuthet so

gar, dasz vorher eilt telegraphischer
Bills auS Wien diesbezüglich ein
traf, welcher den Kaiser von seinein

nfäirglichen Plane abbrachte.- -

Während das Zeppelinluftschiff
Viktoria Luise" eine ffahrt über

Nohrbach bei Tarmstadt nmchte und

gerade den 5iirschenberg überflog,
Kielt cS in den Lüften n. ließ ein

Seil herab, und dic Landleute ban
den einen Korb voll 5iirfchen an.
Die Luftfahrcr warfen eine Tan
ke'karta und einen Fünfmarkschein
hinab und flogen dann weiter.

15 polnische Studenten überfielen
in Stuttgart das Kneiplokal der

deutschen Studenten der Ackerbau

Hochschule und, gingen mit Schlag
ringen und (iimniiknüppeln auf die

darin Befindlichen los. Sechs der
Angegriffenen mf:ten, schwer ver

lei)t, in das Krankenhaus gebracht
werden.

Wie aus Augsburg,' Baiern, ge

meldet, hat 'der Rentier Friedrich
Prinz der Stadt drei Millionen
Äark für die Errichtung öffentlicher
Anlagen und Bauwerke vermacht.

Heute wird hier die Prozeßver
Handlung gegen die radikale Sozia
listenführerjn Rosa Lurcnmburg, un-

ter Anklage, daS Offizierskorps
durch eine Rcde über Soldatenmisz
Handlungen beleidigt tu haben-tvis- .

der aufgenommen. Bor jiing
sien Vertagung gab die Bertheidi
gung bekannt, das; sie 922 Zeugen
beigebracht habe, mn die Angaben
iibr Soldatenschindereien zu bewei
sen. Entseht sragto der Vorsitzende

Richter, ob beabsichtigt sei. all diese

Ierigen vernehmen zu lassen: die

Pertheidigung antwortete: Even
hielt noch mehrl" Tor Staatsan
Walt prüft jetzt unter der Hand
das Thatsachenmaterial bezüglich der
bis jeht unterbreiteten Fälle.

TaS britische Flottengeschwader,
welches an der Kieler Woche theil
genommen hatte, ist wieder heiin

gekehrt. Bei der Ausfahrt durch
den Skagenweg spielten die Schlacht,
schiffe Zum Abschied: Heil Tir im

Siegerkranz".
Wie aus Dresden gemeldet, 'der

lor das sechste Zeppelin'sche Mili
tärluftschiff bei einer llebungsfahrt
über diö sächsische Scknveiz feinen
Hinteren Propeller: dieser stürzte

auf die Erde nieder und bohrte sich

in einen Schulhof ein, jedoch ohne

weiteren Schaden' anzurichten. Tos
Luftschiff, das anfänglich vom Win
dc abgetrieben worden war, erreichte

mit seinem vorderen Propeller glück

lich die Lustschifshalle.

In der badischen Hauptstadt
Karlsruhe griffen angetrunkene Stu
denten, darunter niehrere Russen,

einen Schuhinann an und entrissen

ihm seinen Säbel Der 'Schutzmann
feuerte seinen Revolver ab und er
schof; einen Süldenten Namens
Burkbüschler. .'.

Spielte yiit Revolver und .

Berlin, 3. Juli. Der 14-ja- h

rige Sohn der Kgl. Hofopernsänge
ritt Erna Teuer hat durch leicht

sinniges Umgehen mit einem gelade
neu Revolver großen .?inmmer über

seine Familie gebracht Ans Scherz
richtete er beim Spielen die Pisto
le auf seine .elfjährige Schwester,
drückte aus Versehen" los und traf
sie so unglücklich, das; das Mädchen

auf der Stelle verschied. ' '

' Attentat auf Tamenchor.
Arnstadt, SchwarzburgSonders.

hausen, 3.. Juli Ein mysteriöser
Porfall hat die hiesige Bevölkerung
in nicht geringe Aufregung versetzt.

Während 'Abends ein' jüdischer Ta
menchor eine Singstunde in ' der

Synagoge - hielt, wurden mehrere
Schüsse- - vm der Straße aus durch

die Fenster gefeuert. .Zum Glück

wurde Niemand getroffen: aber meli

rere.der Tainen sielen vor Schreck

in Ohnmacht, Von den Attentätern
fehlt bis jetzt jede Spur.'

deraiilasit vier weitere Bonibenwer

ist, mit ihnen gemeinsame Sache
zu machen. Einer derselben Heisie

Grabes; sie follten die Bomben zu

v gleicher Zeit schleudern und dann

Erste Hauptversammlung. Lchr
buch für e

beschichte empfohlen.

Chicago. 3. Juli. Tie erste

Sitzung des
Lehrerbundes nahm einen harmo
nischen Verlauf und legte beredtes

Zeugniß davon ab, daß die deutsch

Lehrerschaft der Ver. Staaten be

seelt ist von dein hohen Bestreben,
das Teutschthum zu hegen und zu
fördern. Präsident Stern verlas
unter großem Beifall Vegrüßungs
depeschen des Verbands deutscher
Lehrer von New flork und Umge
gend, des deutschamerikanischen Na
tionalbundes und des deutschen,
Preßclubs von New Fork.

Auetauschlehrer des Lehrersem-
inars in Milwaukce Herr Oswald
Roeßler hielt einen sehr beifällig
aufgenommenen Bortrag über Die
berufliche gesellschastliche Stellung
und die kollegialen Beziehungen des
Lehrers in Deutschland". Herr
Moses Maier, Chicago, behandelte
dann das Thema Anfchauungsmit ,

tel beiin deutschen Unterricht".
In der zweiten Sitzung hielt

Prof. A. C. von Noe, Universität
Ehicago, einen Bortrag über Der
Unterricht der deutschen Literatur-geschick- te

in der Hochschule", wäh-

rend Herr Emil Krämer. Oberleh-

rer an den öffentlichen Schulen

Cincinnati's, das Thema Der Un-

terricht in der
Geschichte in den Elementarklassen".
Er sagte unter Anderem:

In den
Geschichtsbüchern für die Volksschu-lc- n

ist leider von dem hervorragen-
den Antheil, den das Deutsch-Ame-rikanerthu-

in unserem Lande hat,
wenig oder gar nichts zu finden.

Vergeblich sucht man dort nach der

Gründung und Entwickelung der er-

sten deutschen Niederlassungen: die

Ruhniesthaten eineS Her5heimer, ei- -

nes Mühlenberg,' eines DeÄalk, ei

nes Steuben und anderer Helden
aus der Revolutionszeit findet man
in genannten Geschichtsbüchern hoch-ste-

in kurzen Fußnoten verzcich-ne- t.

Ist es da nicht unsere Pflicht .

als deutsche Lehrer diese bedancrli
chen Lücken so gut als möglich aus

zufüllen und der dentschamerikaiii-sche- u

Jugend Achtung beizubringen
vor den Errungenschaften ihrer Bor

fahren?" .

Zum Schluß empfahl Herr Kra

mer,, daß der LeKrerbund die Her

ausgäbe eine Büchlein-- ? veranlasse,
das nur Lesestoff aus der

Geschichte enthalte.
Dieses Büchlein sei, etwa 125 Sei-

ten, in dem richtigen Stile ge-

schrieben, vielleicht in der bei den

Kindern so sehr beliebte Dialog-for-

könnte dann als Ergänzmigs
lektüre niltzl'riiigciid verwendet wer
den. ,

'

.

Auf dem Dampfer ..Alabama"
fand am Nachmittag eine ffahrt auf
dem Michigan statt, welche einen
herrlichen Verlauf nahm.

Familiciitragödie.

Mutter und Tochter finden gemein
samc Tod.

Frau Cornelia Towns. 81 Jah-
re alt, mid deren Tochter Frl. An- -.

na Downs. 53 Jahre, wurde in
ihrem Heim, 1322 fiibl. 25). Straße,
in ihrem Bett als Leichen gefunden.
Dem we.it aufgedrehten Gashahn
entströmte Gas. Tie näheren Um

gstände, die zur Tragödie führten,
sind noch nicht besannt. Frl, An

na Downs war seit längerer Zeit
äußerst nervös beranlszt durch fi-

nanzielle Bedrängniß.

Raz,zia auf Club HauS.
Auf das Carter Lake Club HauS

wurde Donnerstag Nacht von der
Council Bluffs Polizei ein Streif-zli- g

unternommen: 33 listen Bier
und andere Spiritussen wurden

und befinden sich gege-
nwärtig als Beweismaterial in der

Polizeistatioii. Polizeichef Men be-

hauptet, daß der Klub Spirituosen
verkauft habe, ohne im Besitz einer
städtischen der County-Lizc- ns zu
sein. Es wird von Mitgliedern
des KlubS geltend gemacht, daß
keine Spiritussen verkauft wurden,
vielmehr haben sich die Mitglieder
selbst zu den Getränsen verhelfen,
weil selbige Gemeingut waren. Zwei

farbige Aufmärtcr wurden von de?

Polizei verhaftet, gegen Stellung
von je $25 Bürgschaft aber wieder
auf freien Fuß gesetzt. ' .

t nhid hr I I 1 ff il

da bereit gehaltene Glst nehmen.
Prinzip, der früher in Abrede ge

stellt hatte.' dasz er irgend welche

Helfershelfer gehabt habe, wurde ac

stern Abend einem weiteren scharfen

Verhör .unterzogen. Sein Troh war

gebrochen lind rief aus: ES thut
mir leid, ' daS Verbrechen verübt
zu haben: meine Kameraden haben
mich in schamloser Weise verlassen.
Sie sollten dic? Bomben geworfen
haben, aber die feigen Schufte lijo
ten es nicht, eht aber werd? ich

mich rächen, lieben Sie, mir

big morgen Zeit und ich werde
nen niehr sagen."

GarbeS befindet sich in Hast.

Albnnien's Königin flüchtet.
Miin. X Änli. rinsiin Wil

heim von Wied, Wcmalilm des

neuen KönigZ von Albanien, hat
mit ihren ttiildern Turao verlas
sen und iick nach Vucharest begaben
Man glalibt, das; die Flucht der

Konlgm ern Borlauser der rtvoan
kung des Königs bildet.

Banditen ermorden 27 Ncbellrn

Juarez, Mer,., 3. Juli. Zwei
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i. Jj (?S Cl. f. Abtheilmiaen.ttonit,tiitlonnllsten wur

den im Sautago Pas; von C0 Ban
J ' öiten aus dem Hinterhalt angegris

fen und 27 erschossen. Oberst, Ear
rama. Nesfe des Nebellenführerö
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. M'lrh : : A utwurde das Pferd getödtet, fluaqi

Indianer verfolgen die Banditen.

M" trok Prohibition.
'

Charleston, W. Va., 3. Juli.
Tlö erite gerichtliche Entscheidung
seit ?(nkrasttretmig . des. staatlichen
Prohibitionsanieiidemettts in West

Virginia wurde in Eharlemon von

lichcn Obergerichts abgegeben. Tas
der Apellationsaotyeilnng' oes ilaak
Gericht entschied, das; es nicht unge
sl'KIlck sei. weiln ein 5ilubmitalied

für sich und seine Freundö, geistige
kränke ,ck den Kluvraumlichkei
ten bringt. Das Direktorium 'deß
t?daewood Clubs von Charlesto
hatte die Bestimmung getroffen, das;

Mitglieder genüge (etranke nicht m

das Klubgebn'ude bringeil dürfen,
worauf letztere das Erricht um ei

um EiiihaltSbcselU gegen oie,e
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1, Obdachlose, die bei dem Vrande 13 gebügt haben. 2. Brandruine im Herze der Stadt Salem Kehrte, in seine Arms .stinlimmg ersuchten,
1


